

















verse	 field	of	deep	 learning,	 it	 is	also	 in	 the	
same	 sense,	 about	 the	 need	 for	 close	 coop-
eration	between	different	branches	of	science	
and	 their	 respective	 fields.	 In	 this	 case,	 the	
reader	is	referenced	to	connectionism,	an	ap-
proach	in	the	fields	of	cognitive	science	that	
strives	 to	 explain	 mental	 phenomena	 using	
artificial	 neural	 networks.	 Also,	 deep	 learn-
ing	 is	 known	 in	 the	philosophy	of	 language	





ideas	 in	 the	 field	 of	 deep	 learning.	 It	 could	












narrative,	with	 intuitive	 examples	 and	well-
placed	illustrations,	it	will	serve	as	an	excel-
lent	 stepping	 stone	 for	 any	 further	 explora-
tions	and	research	regarding	the	topic	of	deep	
learning.	Additionally,	 as	 this	 book	 showed	







branches	 of	 science,	 old	 as	 civilization	 itself,	 and	
most	of	 the	science	can	be	seen	as	a	gradual	tran-




Die Entzauberung der Welt
Studien zu Kultur, Gesellschaft 
und Religion in der Moderne
Lit	Verlag,	Berlin	2019
Die	 Philosophen	 streben	 in	 ihren	 Betrach-
tungen	und	Überlegungen	an,	die	Dinge	und	
Phänomene	in	der	Welt	zu	verstehen	und	zu	
erklären,	 sie	 auf	Begriffe	 zu	 bringen	und	 in	
einen	 logischen	 Zusammenhang	 zu	 ordnen.	
Wie	es	 schon	Thomas	von	Aquin	 in	 seinem	
Kommentar	 der	 Aristotelischen	 Metaphysik 
feststellte,	 die	 Hauptaufgabe	 der	 Weisheit	
Liebenden	 sei,	 die	 Ordnung	 in	 den	 Dingen	
zu	finden	und	alle	anderen	nach	diesem	Ge-




ordinare.“	 –	 Thomas	 Aquinas,	Commentary 
on the Metaphysics,	 translated	 by	 John	 P.	
Rowan,	Chicago	1961,	https://dhspriory.org/






















Zeit	 der	Aufklärung	 und	 des	 Fortschrittsop-
timismus	ist	weit	hinter	uns	geblieben.	Aber	
eine	 Großerzählung	 hat	 im	 gewissen	 Sinne	




druck	 anspricht.	 Und	 gerade	 davon	 zeugt	
das	 vorliegende	 Buch.	 Der	 Verfasser	 setzt	
sie	 in	 den	Titel	 des	Buches	 und	widmet	 ihr	











am	 Anfang	 seiner	 Überlegungen	 zur	 Frage	
–	„Was	heißt	Entzauberung der Welt?“
Die	Antwort	 von	Weber	 lässt	 sich	mit	 dem	
Übergang	 vom	 Mythos	 zum	 Logos	 in	 der	
griechischen	 Antike	 vergleichen	 und	 macht	
zum	Fokus	die	Faszination	der	Moderne	mit	
der	Kunst	des	Berechnens	und	mit	der	totalen	
Beherrschung	 der	 Welt.	 Die	 „Entzauberung	
der	Welt“	wird	mit	der	„zunehmenden	Ratio-
nalisierung“	und	wissenschaftlichen	„Kennt-
nis	 der	 Lebensbedingungen“	 in	 Zusammen-
hang	gebracht.	Dieser	Vorgang	bedeutet	„das	
Wissen	davon	oder	den	Glauben	daran:	dass	
man,	wenn	man	 nur	wollte,	 es	 jederzeit	 er-
fahren	könnte,	dass	 es	 also	prinzipiell	 keine	
geheimnisvollen	 unberechenbaren	 Mächte	
gebe,	die	da	hineinspielen,	dass	man	vielmehr	
alle	 Dinge	 –	 im	 Prinzip	 –	 durch	 Berechnen	
beherrschen	 könne“	 (S.	 11).	 Sind	 aber	 die	
Dinge	 bewältigt	 und	 erleuchtet,	 indem	 sie	
mit	 den	 wissenschaftlichen	 Maßstäben	 be-
rechnet	werden	können?	Vielleicht	verlieren	
sie	 etwas	 von	 ihrer	 geheimnishaften	 Aura.	
Aber	sie	sind	keineswegs	beherrscht.	Dieser	
Glaube	 zeugt	 nun	wieder	 von	 einem	Strang	





gionsphilosophie	 aber	 auch	 der	 Soziologie,	
Politik	und	Ethik.	Als	emeritierter	Professor	
für	 Evangelische	 Theologie	 unter	 besonde-
rer	 Berücksichtigung	 der	 Sozialethik	 hat	 er	
mehrere	 Untersuchungen	 über	 Max	 Weber	
und	 andere	 Denker	 wie	 auch	 über	 die	 sinn-
gebenden	Prozesse	 in	den	modernen	Gesell-
schaften	 durchgeführt.	 Vor	 allem	 hat	 er	 die	
Fragen	der	Religion	und	der	Säkularisierung	

















tragen.	 Der	 zweite	 und	 in	 seiner	 Nachfolge	
der	dritte	haben	durch	ihre	radikale	Kritik	der	
Religion	den	Glauben	an	Gott	als	„bloße	Pro-
jektionen	 uneingelöster	 menschlicher	 Sehn-
süchte“	 (S.	 8)	 entzaubert.	 Freud	 hat	 ebenso	
zur	 Entzauberung	 des	 Unterbewusstseins	




modernen	Menschen	 geführt,	 wie	 es	 Georg	
Lukács	auf	den	Begriff	brachte.
Auf	 der	 Suche	 nach	 den	 Entzauberungsge-
schichten	 hat	 Küenzlen	 neben	 Max	 Weber	
und	 den	 genannten	 geistigen	 Wegbereitern	
auch	auf	die	Bedeutung	von	Friedrich	Schil-
ler	 und	 Friedrich	 Nietzsche	 hingewiesen.	
Schiller	 beschreibt	 in	 seinen	Gedichten	 und	
theoretischen	Schriften	die	Entzauberung	der	
schließlich	verwüsteten	Welt,	in	der	die	Natur	
entgöttert	 und	das	 Wort	 entseelt	 erschienen.	
Nietzsche	 beklagt	 die	 Entzauberung	 der	 ge-
genwärtigen	Welt,	die	„niemals	mehr	Welt“,	
aber	zugleich	„nie	ärmer	an	Liebe	und	Güte“	
gewesen	wäre.	 Und	Max	Weber	 hat	 in	 sei-
ner	mächtigen	Diagnose	des	Entzauberungs-
prozesses	 der	 Moderne	 die	 zweischneidige	
Schärfe	ans	Licht	gebracht:
„Für	 ihn	 führten	 die	 Fortschritte des	 Entzaube-
rungs-	 und	 Rationalisierungsprozesses	 der	 säku-
laren	 Moderne	 nicht	 zu	 einem	 neuen	 universalen	
Freiheitsgewinn,	sondern	zu	einem	neuen	Gehäuse 
der Hörigkeit. In	 der	 vollends	 entzauberten	Welt,	
in	der	die	okzidentale	Religion,	die	 einst	 am	Pro-
zess	 der	 Entzauberung	 selber	 bestimmend	 mit-
wirkte,	 selbst	 sich	 aufhob,	 sah	 Weber	 nicht	 die	
Morgenröte	 aufklärerischer	 Vernunft;	 vielmehr:	
die	 vollends	 entzauberte	 Welt	 ist	 nicht	 der	 Sieg	
eines	 geschichtsprovidentiell-emanzipatorischen	
Fortschrittes	und	humaner	Gewinn,	sondern	ist	Ver-
hängnis und	stahlhartes Gehäuse, in	das	wir	unent-
rinnbar	gebannt	seien.“	(S.	21)
In	 der	 Darstellung	 der	 neuzeitlichen	 abend-
ländischen	 Entzauberungsgeschichte	 verdie-
nen	die	Befunde	von	Charles	Taylor	beson-












Dabei	 ist	 diese	 Geschichte	 keineswegs	 ein	
linearer	 Fortschrittsprozess	 der	 Aufhebung	









ein	 Progress,	 in	 dem	 die	 Säkularisierungs-
geschichte	 zur	 Transformation,	 Verklärung	
und	 Aufklärung	 der	 Religion	 beigetragen	








vom	 neuen	 Menschen,	 von	 der	 Macht	 der	
Ideen	bei	Alexander	Herzen,	von	der	Aufleh-
nung	 des	Menschen	 bei	 Albert	 Camus,	 von	
den	Fragen	der	kulturellen	Identität	und	ganz	













Wahrheit	 entbirgt.	 Auch	 wenn	 es	 um	 Zer-
setzungsprozesse	 oder	 nihilistische	 Anläufe	
handelt,	 die	 die	 alten	 Strukturen	 aufheben,	






Rückbesinnung in Zeiten akuter 
Krisen
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The	 book	 entitled	 The Forgotten European 










visionaries	 of	 European	 future,	 followed	 by	
a	register	of	the	mentioned	historical	figures,	
as	 well	 as	 the	 list	 of	 authors	 who	 portrayed	
them.
The	 editor	 opens	 the	 book	 with	 a	 series	 of	
quotes	by	famous	thinkers	such	as	Aristotle,	
Georg	 Wilhelm	 Friedrich	 Hegel,	 Jacques-
Bénigne	 Bossuet,	 Étienne	 Bonnot	 de	 Con-


















ply.	The	1st	 law:	without	 an	 idea	of	 the	 fu-
ture,	 there	 is	 no	 creation	 of	 the	 future,	 but	
merely	 the	 prolongation	 of	 the	 present.	 The	
2nd	 law:	 when	 an	 idea	 catches	 on,	 and	 the	
masses	 embrace	 it	 –	 it	 becomes	 unsustain-
able.	 These	 laws	 point	 to	 the	 relationship	
between	 idea	and	 reality	and	 the	 role	of	 the	
masses	 throughout	 history	 (G.	 Le	 Bon,	 Or-
tega	y	Gasset,	Herman	Broch).	It	is	precisely	
in	 this	 context	 that	 the	 relationship	between	
the	 European	 idea	 and	 the	 European	 reality	
is	 to	 be	 viewed.	 What	 ideas	 were	 presented	
in	the	classics	of	European	thought	(in	2014	
Winfried	Böttcher	also	edited	the	book	Klas-
siker des Europäischen Denkens),	 and	what	
was	the	reality	of	the	people	of	Europe?





Visionaries	 from	 twelve	 different	 countries	
were	selected,	and	the	entries	were	written	by	
historians,	 lawyers,	 humanities	 scholars	 and	
linguists	from	sixteen	European	and	two	non-
European	 universities.	 All	 entries	 include	 a	
short	 resume,	 an	 insight	 into	 the	 historical	
